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Absolventen
gratulieren
HAKzum 80er
Mit einem Festakt feierten die HAK I und ll in
Salzburg das Jubiläum. Wie die Schule zwei
Maturanten auf die Erfolgsspur brachte.

BARBARA HAIMERL

SALZBURG-srADT. Da hat sich Jo-
sef Dygruber, Erfinder der Ge-
schirrspültabs Claro, sauber ge-

täuscht. ,,Nach meiner Matura
vor 3r ]ahren habe ich nicht ge-

dachr, dass ich diese Schule noch
einmal betreten werde", sagt der
Unternehmer mit einem Augen-
zwinkern. Umso mehr habe er
sich über die Einladung zum 8o-

Jahr-|ubiläum der Handelsakade-
mien in Salzburg gefreut. Beim
Festakt war Dygruber jetzt einer
der Ehrengäste.

Der Adneter hat an der HAK II
nicht nur das fachliche Rüstzeug
mitbekommen. ,,Ich war nicht
der Bravste und hatte auch nicht
die besten Noten, aber ich habe
während der Schulzeit Durchhal-
tevermögen, Mut und Kampf-
geist entwickelt." Diese Eigen-
schaften haben Dygruber weit

gebracht: Er beschäftigt in der
Produktion in Mondsee 4r Mitar-
beiter und hat es mit Ciaro auf
Platz drei der in Österreich ver-
kauften Geschirrspülprodukte
geschafft, hinter internationalen
Giganten wie Henkel und Bencki-
ser. Der Umsatz dürfte heuer auf
rund r7 Millionen Euro steigen.
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Josef Weiß1, Vorstand oberbank

zooT schloss Dygruber im zwei-
ten Bildungsweg ein Masterstudi-
um an der SMBS in Salzburg ab.

Den Gang zum Festsaatr in der
HAK schritt Dygruber mit ge-

mischten Gefühlen entlang. ,,Er
hat mich an den Oktober 1987 er-

innert, ich musste ein zweites
Mal zur Französisch-Matura an-
treten." Er habe damals bereits
einen |ob bei der Raika in Hallein
in der Tasche gehabt. In bester
Erinnerung hat Dygruber seine
damalige Mathematiklehrerin
Gertrud Bachmaier-Krausler, die
heutige Landesschulinspektorin
für die mittleren und höheren
kaufmännischen Schulen.,,Ma-
thematik hat mir immer Freude
gemacht, gewissermaßen hat
meine damalige Lehrerin Anteil

an der Erfolgsstory von Claro."
Prominenter Absolvent der

HAK I ist auch der Vorstandsdi-
rektor der Oberbank, fosef Weißl.
Er folgte ebenfalls der Einladung
zum 80. Geburtstag. ,,Ich habe
meine Schulzeit genossen, die
Handelsakademie war für mich
die ideale Wahl, bis heute greife
ich auf das kaufmännische und
juristische Grundwissen zurück,
das ich dort gelernt habe." Nach
der Matura studierte Weißl Be-

triebswirtschaft und |us. Geblie-
ben ist auch der Kontakt zu vie-
len Schulkollegen. ,,Wir waren ei-
ne eingeschworene Gemein-
schaft." Kürzlich hat die Klasse

das 4o. Maturajubiläum gefeiert.
Drei Mitschülerinnen sind übri-
gens HAK-Lehrerinnen gewor-
den. Zwei unterrichten in Salz-
burg, die dritte ist als Ministerial-
rätin für die Handelsakademien
in ganz Österreich zuständig.

Derzeit besuchen r3oo Schüler
die HAK I und II. Die Schulen ha-
ben sich stark weiterentwickelt.
Als neues pädagogisches Kon-
zept werden derzeit digitale
Schulbücher, Tablets und Smart-
phones als Arbeitsmittel im Un-
terricht eingesetzt.
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Seit 1972 haben die Handels-
akademien in Salzburg ge-
trennte Direktionen. Britta Be-
cker leitet die HAK I mit dem
Europaschwerpunkt. Viele Fä -

cher werden auf Englisch un-
terrichtet. Die Schüler absol-
vieren auch Praktika im Aus-
land. Manfred Horvath leitet
die HAK ll. Die Schule startet
2019 mit dem innovativen
Zweig JusHAK, der die ökono-
mische Ausbildung mit juristi-
schen Themen kombiniert.


